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Politische Tagesübersicht
Halle den 20 August

Die politische Bedeutung des Besuches des Königs
von Rumänien am deutschen Hofe wird allseitig gewürdigt
Der König wurde bei seiner Ankunft in Potsdam mit den
seinem Range zukommenden Ehrenerweisungen empfangen
Wie bereits berichtet wird der Ausenthalt des Königs Karl
voraussichtlich nur einige Tage währen Aus der Rückkehr
nach Bukarest die er in Begleitung des Ministerpräsidenten
Bratiano antritt wird er Wien berühren und dort gleichfalls
einige Tage Aufenthalt nehmen Die Beziehungen zwischen
Oesterreich und Rumänien die bisher nicht frei von Stö
rungen waren werden durch den Besuch des Königs in
Berlin und Wien voraussichtlich festere und intimere werden
In Rußland sieht man dem nicht ohne Mißgunst zu In
russischen Blättern wird ausgeführt daß sich König Karl
damit von den Traditionen seines Landes entferne Ganz
derselbe Vorwurf wird gegen den König von Serbien er
hoben der sich am 26 d Mts über Wien nach Jfchl zur
Kur begiebt um von dort direkt nach Homburg zu den
Manövern zu reisen Auch an versteckten Drohungen fehlt
es nicht König Milan von Serbien sagt man habe sich
die Zuneigung seiner Unterthanen verwirkt ohne irgend
welche Kompensation dafür zu erlangen denn es sei gewiß
daß wenn durch irgend welche Umwälzung sein Thron ge
stürzt werde die österreichischen Bajonette nicht im Stande
sein würden ihn aufs Neue zu errichten Indeß
Bangemachen gilt nicht

Der in Pest erscheinende offiziöse Nemzet berichtet
das deutsch österreichische Bündniß sei Ende des
vorigen Jahres auf weitere sechs Jahre erneuert worden
Italien habe dasselbe mit unterfertigt

Die Nordd Allg Ztg schreibt Die falsche Zeitungs
nachricht über eine Zusammenkunft des Kardinals
Howard und des Reichskanzlers ist von uns bereits
richtig gestellt Beide Herren haben niemals in ihrem Leben
eine Begegnung gehabt und kennen sich nicht einmal von An
sehen Wir bemerken dies noch ausdrücklich weil wir vor
ausgehen daß bei der Hartnäckigkeit mit der viele Blätter
daran festhalten ein einfacher Widerspruch gegen die ange
führten fälschlichen Thatsachen doch nicht genügen wird um
ihre Leser zu überzeugen daß sie im Irrthum sind Auch
eine Reise des Ministers von Goßler nach Kissingen hat
weder stattgefunden noch ist sie jemals in Aussicht genommen

Wie die häufig aus offiziösen Quellen schöpfende Berl
B Ztg hört hat der in Kissingen verweilende Kardinal
Howard bald nach seiner Ankunft daselbst den Versuch
gemacht mit dem Fürsten Bismarck in Beziehungen zu
treten daß ihm aber Seitens der Angehörigen desselben be
deutet wurde der Gesundheitszustand des Kanzlers gestatte
demselben leider nicht Besuche zu empfangen Diese Ant

wort überbrachte Graf Herbert Bismarck dem ihm per
sönlich bekannten Prälaten womit denn wenigstens indirekt
die Beziehungen zwischen dem Reichskanzler und dem Kar
dinal angeknüpft waren Ob sich daran weitere Konsequen
zen anschließen werden dürfte wohl ganz davon abhängen
ob Kardinal Howard mit leeren Händen nach Kissingen ge
kommen ist oder wirkliche Zugeständnisse mitgebracht hat
Im ersteren Falle wird er sicherlich die Hoffnung aufgeben
müssen den Fürsten Bismarck selbst noch zu sehen und zu
sprechen

Ein neuer Streitfall zwischen Preußen und der
Kurie kündigt sich jetzt an In einem am 9 August ge
haltenen geheimen Konsistorium hat der Papst den Pfarrer
Franz Sniegon zu Teschen zum Weihbischof in der
Diözese Breslau ernannt Nach dem Moniteur de Rome
geht der Wortlaut dahin Die bischöfliche Titularkirche zu
Tanes Aegypten wurde verliehen dem Monsignore Franz
Sniegon Pfarrer zu Teschen seiner Heimath Hausprälat
seiner Heiligkeit Ehrendomherr zu Breslau Generalvikar
des Bischofs Monsignore Robert Herzog dem er zugetheilt
wird als Hülfsbischof für den dem Kaiserthum Oesterreich
zugehörigen Theil der Diözese Wir haben eine darauf
bezügliche infpirirte Bemerkung der N A Z bereits in
der Polit Tagesübersicht der Sonntags Ausgabe des

Halle schen Tageblattes mitgetheilt
Selbstverständlich muß die Ernennung des Pfarrers

Sniegon zum Weihbischof auf die Initiative des Fürst
bischofs Herzog zurückgeführt werden dessen kurze bischöf
liche Amtsführung bereits durch den Erlaß über die ge
mischten Ehen und den Versuch der Erzwingung der Heraus
gabe der Jnterkalarsonds durch Drohung der Exkommunika
tion an die Kirchenvorstände ausgezeichnet ist In der
That ein friedfertiger Bischof Man kann aus diesem
Vorgang entnehmen was der Vatikan alles glaubt Preußen
bieten zu können und wie nützlich die diplomatische Ver
tretung Preußens beim Vatikan ist scheint doch die Re
gierung die Ernennung des Herrn Sniegon erst durch
die Zeitung erfahren zu haben Die Mischung von Drohun
gen und lärmenden Dementis mit Zurückweichen und Nach
geben scheint im Vatikan immer weniger zu imponiren
Herr Herzog ist in den letzten Tagen von Breslau abge
reist seine Ankunft in Gastein ist gemeldet und wird ihm
die Absicht zugeschrieben sich von dort nach Rom zu be
geben er kann dort eines ausgezeichneten Empfanges
sicher sein

In Angelegenheit der Jnvalidenkasse der Ge
werkvereine hat die Geraer Zeitung von einem dorti
gen Invaliden des Hirsch schen Gewerkvereins in Erfahrung
gebracht daß die Kasse durch ihre pekuniairen schlechten Ver
hältnisse gezwungen sei das statutarische Jnvalidengeld wel
ches bisher 4,50 Mark pro Woche betrug auf die Hälfte

herabzusetzen Den betreffenden Invaliden sei an das Herz
gelegt worden über diese Schädigung ihrer wohlerworbenen
Rechte zu schweigen

Aus Oesterreich kommen recht betrübende Nachrichten
über neue Judenhetzen So wird aus Kaschau vom
18 d Mts telegraphisch gemeldet Mit dem Frühzuge
der Oderberger Bahn sind zwei Kompagnien Jäger nach
Neusohl abgegangen um die dort ausgebrochenen gegen die
jüdische Bevölkerung gerichteten Unruhen zu unterdrücken
Gestern Abend wurden auch hier Unruhen befürchtet doch
ist die Ruhe nicht gestört worden

Der französische Minister des Innern hat am Sonn
abend den Ausweisungsbefehl gegen den Journalisten Boland
unterzeichnet

In der Sonnabend Sitzung des englischen Unter
hauses antwortete Gladstone aus eine Anfrage Bartlett s
er habe keinen Grund von irgend einer ausländischen
Macht die Absicht zu befürchten daß sie neue Gebietsan
sprüche auf Neuguinea erhebe Die Regierung habe die
sogenannte Annexion annullirt sei aber in Bezug auf die
Zukunft ungebunden da sie nicht verpflichtet gewesen sei
darüber zu entscheiden oder sich darüber auszusprechen daß
keine Verhältnisse möglich seien unter denen die Frage der
Annektirung gewisser Punkte oder Inseln von Neuguinea
nicht Erwägung verdiene Die Regierung habe die Pflicht
etwaigen Vorstellungen der australischen Kolonien Aufmerk
samkeit zu schenken Mac Farlane fragte ob Gladstone
von den ausländischen Regierungen Versicherungen darüber
erhalten habe daß sie Neuguinea nicht annektiren wollten
Gladstone erwiderte die bezüglichen Beweise seien nicht auf
solche von einfach negativer Bedeutung beschränkt

Deutsches Reich
Berlin 18 August

Se Maj der Kaiser nahm heute Vormittag
auf Babelsberg die regelmäßigen Vorträge entgegen
arbeitete mit dem Militär Kabinet und ertheilte Mittags
dem deutschen Gesandten beim Vatikan Herrn v Schlözer
eine Audienz Am Nachmittage unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt Um 5 Uhr findet auf Schloß Babelsberg
zu Ehren des Geburtstages des Kaisers Franz Josef ein
Diner von gegen 30 Gedecken statt Die Geladenen er
scheinen in resp österreichischer Uniform mit österreichischem
Ordensstern resp Ordensband

Se Majestät der Kaiser sowie der Kronprinz
und die Frau Kronprinzessin wohnten heute Vor
mittag 11 Uhr in der hiesigen Kommandantur der Tause
des jüngst geborenen Sohnes des Kommandanten und
Brigade Kommandeurs General Major v Hahnke bei
Dieselben haben bei dem Täufling als dem siebenten Sohne

Nachdruck verboten

Aus der Jugendzeit
Von L Migula

Fortsetzung

Er sah sie forschend an und fragte leise daß nur sie
und ich es verstehen konnten

Wollen Sie mir vergeben Johanna wollen wir wie
w Frieden schließen

Wenigstens Waffenstillstand denn ich fürchte der
Krieg beginnt nur zu bald wieder von neuem

Das wollen wir doch nicht hoffen an mir soll es
nicht liegen ich halte Frieden jetzt und immer

Sie blickte ihn wie in leisem Zweifel an es mußte
aber in seinen Augen etwas liegen was sie überzeugte
denn sie legte plötzlich entschlossen wenn auch tief erröthend
ihre Hand in die seine die er zur Versöhnung geboten

Die Scene war ziemlich unbeachtet geblieben nur
Randow und ich hatten sie mit Spannung beobachtet Als
Randow den Händedruck sah athmete er erleichtert auf
trat auf mich zu und mir den Arm bietend um mich zu
Tisch zu führen sagte er leise

So das wäre geglückt Sie glauben nicht welche
Überredungskünste nöthig waren diesen eigensinnigen Men
schen zu dem heutigen Besuch zu bewegen

Ah also Sie waren der gute Genius der Herrn
von Schönhausen so zur rechten Zeit hierher geführt

Jawohl und ich bin sehr zufrieden damit Sie wer
den wohl durch Fräulein von Reder von der Familien
verabredung gehört haben Es war immer ein so schönes
Verhältniß zwischen den Nachbarn daß es mich aufrichtig
schmerzte dasselbe so ganz zerstört zu finden Auf wieder
holtes Befragen erklärte mir Schönhausen daß er allein
die Schuld trage daß er thörichten Wahnes willen Johan
nas Liebe verscherzt habe und nun nicht mehr wage um
sie zu werben trotzdem er längst eingesehen daß sie seinem
Herzen ewig theuer sein werde Ich sprach ihm Muth ein
und veranlaßte ihn zu dem heutigen Besuch

Haben Sie Herrn von Schönhausen erst hier kennen
gelernt

Nein wir waren Studiengenossen Bei einem Be
such in Golzheim vor drei Jahren trafen wir uns wieder
seitdem habe ich ihn nicht gesehen bis vor Kurzem und ich
war erstaunt über die mit ihm vorgegangene traurige Ver
änderung

Wir hatten inzwischen Platz genommen Johannas
Eltern wirklich liebenswürdige Menschen schienen sehr glück
lich über die jugendliche Heiterkeit des kleinen Kreises und
ihr Töchterchen war auch so strahlend fröhlich daß sie uns
alle mit fortriß Besonders Odo und der Lieutenant von
Reder der mein Nachbar zur Rechten war ließen ihrem
Uebermuth voll die Zügel schießen

Bald nachdem die Tafel aufgehoben mahnte Frau von
Wallern zum Aufbruch Sie bat den Wagen zu bestellen
und wir verabschiedeten uns herzlich von den Freunden
Johanna versprach mich bald zu besuchen der Weg sei ja
so nahe daß sie das Stückchen bequem zu Fuß zurücklegen
könne denn Pferde bekomme sie in der Saatzeit nicht
Herr von Schönhausen erbot sich sogleich sie in seinem klei
nen Wagen abzuholen und nach Golzheim zu bringen was
sie dankend annahm

Wir hatten eine wundervolle Rückfahrt Die Sterne
leuchteten an dem dunkelblauen Nachthimmel die Luft war
lind und lau ein rechter Frühlingsabend Der bleiche Mon
denschein goß sein Silberlicht über Berg und Thal die
ganze Erde athmete einen würzigen Lenzeshauch

Höre Oskar, brach Odo das Schweigen jetzt im
Frühjahr ist es hier am schönsten Ich dächte wir benutzten
die schönen Tage um Fräulein Werner alle die sehens
würdigen Punkte in der Umgegend zu zeigen Den Park
kennen Sie ja wohl schon in und auswendig wandte er
sich an mich

So ziemlich ja und ich muß sagen daß ich schon oft
die Lust verspürt habe einmal über die gesteckte Grenze hin
aus zu gehen

Was meinst du dazu liebe Mama du liebst ja
solche Sparziergänge so sehr

Gewiß und ich stimme deinem Vorschlag gern bei
Ich glaube auch Johanna Reder wird sich uns mit Ver
gnügen anschließen

Von Schönhausens möchte ich dasselbe behaupten,
meinte Herr von Randow das würden ja hübsche Par
tien

Um Gotteswillen zwinge mir nur nicht wieder die
semmelblonden Schönen aufl rief Odo mit komischem Ent
setzen ich bin noch halbtodt von neulich Du machst es
dir bequem aber ich erkläre dir hiermit feierlichst daß
ich in meinem Leben nicht mehr ihren Ritter spiele

Ich will auch nun Edmund fragen Was meinst du
dazu Rosa

Ich bin ganz einverstanden damit, entgegnete diese
und fragte mich dann wie es mir in Rederhof gefalle

O ausgezeichnet welch liebenswürdiges altes Paar
ganz wie ihr Häuschen so einfach und gemüthlich

Ja es sind sehr anspruchslose und herzensgute Men
schen das erstere indeß theilweise aus Nothwendigkeit
Herr von Reder hat daS Gut sehr verschuldet von seinem
Vater übernommen Er war damals ganz jung verheira
thet und die beiden Eheleute haben außerordentlich sparsam
wirthschaften müssen um durchzukommen Durch großen
Fleiß ist es ihm gelungen seinen Besitz schuldenfrei zu
machen so daß er jetzt ohne Sorgen mit seiner Familie
leben kann

Wie schön ist es solch trauliches Heim zu haben,
sagte ich seufzend mich lebhaft an mein altes Lindenhaus
erinnernd kummerlos zu leben unter Menschen die man
lieb hat ich habe es schon sehr früh verlieren müssen

Aber Sie können es wiedergewinnen, sagte Herr
von Randow warm Hoffen wir daß die Zeit nicht all
zufern sei

Ah da sällt eine Sternschnuppe, rief Odo auf den
Stern deutend der einen glänzenden Bogen beschreibend
rasch erlosch

Das bedeutet ja Erfüllung des Wunsches den man
eben hegt, meinte Frau von Wallern und Randow
sagte leise

Ich will es als gute Vorbedeutung nehmen
Ich schwieg Die glänzenden braunen Augen mir

gegenüber begegneten den meinen Mir war als träumte
ich einen seligen Traum Forts folgt



des Hauses Pathenstelle übernommen Hofprediger Rogge
der den Taufakt vollzog nahm in seiner Rede auf die
denkwürdige Bedeutung des heutigen Tages 18 August
Bezug

Die Pathenstelle bei der morgen stattfinden
den Taufe des jüngsten Sohnes des Prinzen Wilhelm wer
den in Ergänzung unserer vor einigen Tagen gebrachten
Mittheilung folgende vierzehn fürstliche Personen überneh
men Der Kaiser und die Kaiserin der Kronprinz und die
Kronprinzessin König Karl von Rumänien der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Schweden Herzog und Herzogin
von Edinburg Herzogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin
Herzogin Adelheid von Schleswig Holstein Fürst Karl An
ton von Hohenzollern Prinz und Prinzessin Christian zu
Schleswig Holstein

Der König von Rumänien trifft aus Breslau
mit den Herren seines Gefolges bei denen sich auch der
Minister Bratiano befindet heute Nachmittag 5 Uhr
auf der Station Charlottenburg ein Der hiesige rumä
nische Gesandte Liteano und die zum Ehrendienst befohlenen
Offiziere General Lieutenant v d Burg und Major v John
waren dem Könige bis zur Landesgrenze bei Oderberg ent
gegengefahren Von Charlottenburg reist dann der König
von Rumänien mittelst Extrazuges direkt nach Potsdam
weiter wo beim Eintreffen vom 1 Garde Regiment zu
Fuß die Ehrenwache gestellt werden wird In Breslau
hatte der König von Rumänien im königlichen Schloß wo
eine Ehrenkompagnie vom 1 schlesischen Grenadier Regi
ments Nr 10 aufgestellt war und wo sich auch sämmtliche
Offiziere der Garnison zum Empfange eingefunden hatten
sein Absteigequartier genommen

Der Herzog von Edinburg traf heute früh
hier ein und reiste sofort nach Potsdam weiter wo er
von dem Herzog und der Herzogin von Albany empfangen
wurde

Dem Temps wird vom 14 August aus Tunis
gem eldet Baron d Estournelles stellte dem Bey Herrn
Nachtigal vor welcher das deutsche Konsulat seit dem
Rücktritte des Herrn Tulin verwaltete und soeben zum
Generalkonsul in Tunis ernannt worden ist Herr Nach
tigal ist als unerschrockener Reisender und ausgezeichneter
Gelehrter wohl bekannt seine Ernennung ist mit großem
Vergnügen begrüßt worden denn er hat es verstanden die
allgemeinen Sympathien zu gewinnen

Der türkische General Höbe Pascha war von
dem Kaiser gestern mit einer Einladung zum Diner beehrt
worden

Der Postdampfer Elbe an dessen Bord sich
bekanntlich die Herren aus Deutschland befinden welche
vom Präsidenten Villard zur feierlichen Einweihung der
Northsrn Pacific Eisenbahn eingeladen sind hat am 16 d
Abends nach Uebernahme der Post Passagiere und Ladung
die Reise von Southampton nach Newyork fortgesetzt

Wir haben bereits über die außerordentlich herz
liche Weise berichtet in der die politische Presse ganz
Italiens den Gefühlen der öffentlichen Meinung angesichts
des hochherzigen Aufrufes unseres Kronprinzenpaares
dankbarsten Ausdruck giebt Nachstehend theilen wir auch
die Telegramme mit welche für das Berliner Comite von
dem Magistrat und der Presse aus Rom zu Händen des
Cavaliere Gronert eingelaufen find und sich auf das hiesige
Vorgehen im Anschlüsse an den Höchsten Aufruf und auf
eine möglichst enge und fortgesetzte Fühlungnahme der
Presse beider Länder in dieser Zeit beziehen Dieselben
lauten

Der Erste Bürgermeister von Rom tiefbewegt von
dem Erlauchten Appell an die Mildthätigkeit des edlen
und machtvollen Deutschlands zu Gunsten der armen

Nachdruck verboten,

ed Historische Reminiscenzen
Aus den Aufzeichnungen eines alten Schleswigers

Fortsetzung,

II

Die Schlacht bei Eckernförde am 5 April 1849
Wir wollen nicht bei den Ereignissen verweilen welche

aus die Osterschlacht von 1848 folgte Der Malmöer
Waffenstillstand und was derselbe in seinem Gefolge hatte
sind zu bekannt und eben nicht geeignet zu den stolzen Er
innerungen der deutschen Geschichte gezählt zu werden Wir
wenden uns sofort dem zweiten Kriegsjahre zu aus wel
chem die Schlacht bei Eckernförde als das bedeutendste Er
eigniß hervorragt

Die Reichstruppen waren bereits zu Ende des Mo
nats März nach dem Norden der Herzogthümer vorgerückt
und mit ihnen die fchleswig holsteinsche jetzt wohl organisirte
Armee die bereits am 3 April mit dem Feinde zusammen
traf Die Dänen debouchirten nämlich an jenem Tage mit
reichlich 6000 Mann von Alfen aus gegen die im Sunde
witt stehenden schleswig holsteinschen Vortruppen und dräng
ten dieselben nach Hokerup zurück Zu gleicher Zeit dräng
ten die Dänen auch von Jütland aus gegen unsere im
Norden stehenden Truppen vor welche sich laut Ordre auf
Hadersleben zurückzogen Die schleswig holsteinischen
Truppen hatten sich gut geschlagen und den vorher befoh
lenen Rückzug fechtend und in schönster Ordnung aus
geführt

Kaum war diese Nachricht bei uns in der Stadt
Schleswig bekannt geworden als auch schon das denkwür
dige Treffen bei Eckernförde stattfand welches in der Welt
geschichte kaum seines Gleichen und das Andenken der
schleswig holsteinischen Waffen unsterblich gemacht hat

Der 5 April war ein schöner sonniger Tag und ich
hatte mich schon in aller Frühe nach dem Garten begeben
um mich mit der Ordnung desselben zu beschäftigen und
an dem erwachenden Lenze mich zu erfreuen Da es
mochte gegen 7 Uhr sein hörte ich plötzlich Kanonen
donner zwar aus weiter Ferne Eckernförde liegt

Verwundeten und Uebriggebliebenen von Jschia ist dank
bar für den sympathischen Anschluß und die Kund
gebunzen der Stadt und Presse Berlins Er ladet die
Vereinigung der italienischen Presse und das Hülsscomits

von Rom ein gegenseitige Fühlung zu nehmen Brüder
liche Grüße

Der Erste Bürgermeister von Rom
Bekanntlich der Fürst von Torlonia

Der Kabinetschef Beigeordnete Bürgermeister
Co lombo

Hocherfreut über jede Gelegenheit die geeignet ist die
bestehenden Beziehungen der Freundschaft zwischen den
Pressen von Deutschland und von Italien noch fester zu
gestalten werden wir Sorge haben daß Alles bei uns
sein Echo finde und Austausch und Zusammenwirken statt
habe zu Ischias Bestem

Der Vizepräsident der Vereinigung der
Presse Arbib

Der Sekretär Ferro
Potsdam 18 August Der König von Rumänien

ist heute Abend in Begleitung Sr kaiserl Hoheit des Kron
prinzen welcher ihn vom Bahnhofe abgeholt hatte am
Orangerie Gebäude eingetroffen Derselbe wurde hier von
den Prinzen Wilhelm Friedrich Karl Leopold und Alexan
der empfangen Eine Kompagnie des 1 Garde Regimer ts
zu Fuß bildete die Ehrenwache und sämmtliche Offiziere der
hiesigen Garnison waren zum Empfange anwesend Se
Majestät der Kaiser war durch das Galadiner zu Ehren
des Kaisers Franz Josef behindert Der König bewohnt
dieselben Zimmer welche der König von Italien bei seiner
Anwesenheit Hierselbst inne gehabt hat

Potsdam 19 August Der Tauffeierlichkeit welche
in dem als Tanskapelle hergerichteten Bibliothekzimmer
Friedrichs des Großen im Stadtschlosse stattfand und voll
kommen programmmäßig verlief wohnten außer Ihren Ma
jestäten dem Kaiser und der Kaiserin und den Eltern des
neugeborenen Prinzen bei Ihre k k Hoheiten der Kron
prinz und die Kronprinzessin König Karl von Rumänien
der Herzog von Edinburg der Herzog und die Herzogin
von Albany Prinz Alexander von Preußen Prinz Friedrich
Karl von Preußen Prinz Friedrich Leopold von Preußen
Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohenzollern Herzogin
Adelheid zu Schleswig Holstein Sonderburg Augustenburg
Herzog Ernst Günther zu Schleswig Holstein Prinz Wil
helm von Hohenzollern ver Erbgroßherzog von Baden und
der Erbprinz von Sachsen Meiningen außerdem die sämmt
lichen in Berlin anwesenden Staatsminister Botschafter und
Gesandten die Generalität c Die heilige Handlung voll
zog der Oberhofprediger Dr Kögel unter Assistenz der Pots
damer Hofgeistlichkeit die Gesänge wurden von dem kgl
Domchor ausgeführt Der Prinz erhiel die Namen Wil
helm Eitel Friedrich Christian Karl Der
Rufname des jungen Prinzen ist Friedrich Nach der
Taufe fand im Marmorsaale ein Gaiadiner zu 115 Ge
decken statt bei welchem die Tafel mit den goldenen und
silbernen Prunkgeräthen dekorirt war welche die preußischen
Städte verschiedene Provinzen und Korporationen dem Prin
zen und der Prinzessin Wilhelm zu deren Hochzeit geschenkt
hatten Während der Tafel spielte die Musik des 1 Garde
Regiments z F

Oesterreich
Wien 18 August Der Geburtstag des Kaisers

wird hier sowie in allen Städten der österreichischen und
ungarischen Provinzen durch kirchliche Andachten Festvor
stellungen und Illumination auf das Festlichste begangen

Ueber den Gesundheitszustand des Grasen Cham
bord wird dem Wiener Fremdenl gemeldet

2 /z Meilen südlich von Schleswig aber doch deutlich
genug um den Ursprung des dumpfen Lärmens zu er
kennen Nur über die Richtung war ich nicht sofort orien
tirt Meiner Vorstellung und der der Nachbarn nach
welche auf die Straße hinaustraten mußte der Donner
vom Norden herkommen und allerdings stand er auch nur
von dort zu erwarten Da die Dänen im vergangenen
Jahre den Süden der Herzogthümer auch durch ihre
Flotte nicht sonderlich beunruhigt hatten so dachte Nie
mand an die Möglichkeit eines Kampfes südlich von Schles
wig Indeß bei näherer und sorgfältigerer Beobachtung
blieb es uns nicht gar lange verborgen daß der Kanonen
donner doch aus südlicher Richtung und zwar von Eckern
förde zu uns herübertönte Eine halbe Stunde später er
fuhren wir denn auch bestimmt durch vom Süden kommende
Stafetten daß die Dänen in aller Frühe mit mehreren
Kriegsschiffen vor Eckernförde erschienen und gegenwärtig
im Kampfe mit den dortigen Batterien begriffen seien

Da wir uns in der stillen Woche und zwar am Grün
donnerstag befanden so fehlte es den Schleswigern nicht
an Muße dem Kampfplatze etwas näher zu gehen und auch
ich schloß mich einem Zuge junger Leute an welche rüstigen
Schritts auf der Chausse den Weg bis Eckernförde zurück
zulegen suchten Nach dreistündigem Marsche befanden wir

uns auf der Höhe von Grasholz von wo man nicht nur
die Stadt Eckernförde selbst sondern auch die große Bucht
der Ostsee an welcher die Stadt liegt und in weiter Aus
dehnung die ganze Umgegend überblicken kann

Die eckernförder Bucht ist bedeutend breiter als die
übrigen Buchten an der Küste von Schleswig und daher
auch weniger gegen den Einfluß der Winde geschützt Ihre
Gestade sind im Süden bewaldet und auf beiden Seiten
ziemlich steil In ihrem innersten Theil bildet die Bucht
eine flachusrige kleine Meerenge welche in das Windbher
Noer führt und auf deren beiden Ufern die kleine freund
liche Stadt liegt Hat man von Schleswig kommend
Eckernförde erreicht und den Ort durchschritten so führt die
Straße nach dem Süden und zwar zunächst nach Kiel wei
ter unmittelbar am Strande entlang länger als eine halbe
Stunde bis die Chaussee vom Wasser abspringend durch

Frohsdorf 16 August Graf Chambord verbuchte die
verflossene Nacht ziemlich gut Um 8 UHr erMe/
und fand den Zustand des Grafen nicht weniger bedemMch als
gestern Der Kranke stirbt zusehends ab seine Kräfte verfallen
immer mehr und es ist dadurch die Katastrophe wesentlich näher ge
rückt Die Aerzte sind jedoch der Meinung daß der Tod unter Um
ständen erst in vier Wochen eintreten könne Nachmittags wurde in
der Schloßkapelle für den Grafen Chambord eine Messe gelesen an
welcher die Gräfin Chambord die Hoskavaliere und sämmtliche Hof
beamte theilnahmen später wurde der Graf mittelst Tragsessels in
den Garten transportirt er verlangte jedoch bald wieder zurückge
bracht zu werden da die Schwäche ihn übermannte

Spanien
Madrid 18 August Der König ist gestern Abend

nach Valencia abgereist
Dänemark

Kopenhagen 18 August Der Herzog und die
Herzogin von Chartres haben heute ihre Reise nach Schwe
den und Norwegen sortgesetzt Dieselben empfingen gestern
den Besuch des Königs und des kronprinzlichen Paares Am
25 d M werden der König und die Königin von Griechen
land sowie die Herzogin von Cumberland hier erwartet

Türkei
Konstantinopel 18 August Der in Moskau

residirende Erzbischos von Tabor Nicodemus ist einstim
mig zum griechischen Patriarchen von Jerusalem gewählt

Militärisches
Der von dem Kriegsministerium für den Monat

Juni erstattete das preußische Heer das sächsische und würt
tembergische Armeekorps und die dem 15 Korps beigegebene
bayerische Brigade umfassende Hauptkrankenbericht er
giebt daß die genannte Truppenmacht unter militärärztlicher
Behandlung 99 Todte gehabt hat wovon 46 allein an
Lungenkrankheiten zu Grunde gegangen sind Wenn man
erwägt daß die einzustellenden jungen Mannschaften nament
lich genau untersucht werden ob Lunge und Herz gesund
sind so muß man über diese große Zahl tödtlicher Lungen
krankheiten erstaunen Außerdem starben noch 41 wovon
20 an Verunglückungen und 21 durch Selbstmord Der
Krankenbericht ist allgemein gehalten und läßt nicht erken
nen bei welchem Korps die meisten Selbstmorde vorgekom
men sind

Die Petersburger Wjedomosti geben in einem
im Ganzen objektiv gehaltenen Artikel einen Ueberblick über
die rege Thätigkeit der deutschen Militärverwaltung über die
Truppendislokationen an die russische Grenze welche den
russischen in Polen stehenden Truppen eine formidable Hee
resmacht entgegenstellen die Rüstungen in den Festungen
von Kiel bis Memel die Thätigkeit der Flotte die Einfüh
rung des Magazin Gewehres die bevorstehenden Verände
rungen in den Korpskommandos und Brigaden Das Blatt
hält für sicher daß aus den Kavallerie Regimentern welche
an der russischen Grenze in den Provinzen Preußen Posen
und Schlesien stehen unter Hinzuziehung anderer Regimen
ter und reitender Artillerie selbstständige Divisionen gebildet
werden Gleichzeitig gehe man mit dem Gedanken um jeder
Division ein Jäger Bataillon zuzutheilen zc Manche der
getroffenen Aenderungen welche die Truppen an unserer
Grenze verstärken legt die russische Zeitung den Abmachungen
zur Last welche in Jschl zwischen Kaiser Wilhelm und Kai
ser Franz Josef angeblich getroffen sein sollen Zum Schluß
heißt es im Artikel Wir finden solche Maßregeln unserer
Nachbarn in Deutschland recht natürlich Jeder kann bei
bei sich zu Hause thun was er will Wir erinnern nur
deshalb an sie damit man auch in unseren höchsten Sphären
ihnen die schuldige Aufmerksamkeit zuwende und von unserer
Seite Beweise des ernsten Wunsches sichtbar würden im
Sinne des genannten Sprüchworts si vis
bsllum den Frieden zu erhalten

den Schnellmarker Wald und zwischen reichen Landgütern
hindurch den Kanal zu erreichen sucht

An der eben bezeichneten Strecke der Landstraße welche
sich an dem Ufer der Eckernförder Bucht hinzieht lag eine
von der schleswig holsteinischen Artillerie schwach besetzte
Schanze aus Erde einfach aufgeführt und ihr gegenüber eine
ähnliche aus der Nordseite des Ufers zwischen beiden aber
lagen bereits als wir auf der Höhe vor Eckernförde an
langten die dänischen Kriegsschiffe auf welche und von
welchen aus die Kugeln ohne Unterbrechung entsendet wur
den ein wunderbar erhabenes Schauspiel Spät am
vorigen Abend waren ein Linienschiff eine Fregatte fünf
Korvetten zwei große Dampfschiffe und vier Transport
schiffe dem Eckernförder Hasen zugesteuert und dort vor
Anker gegangen Am folgenden Morgen um 6 Uhr liefen
die Dampfschiffe Geyser und Hekla sowie das Linien
schiff Christian VIII von 84 Kanonen und die Fregatte
Gesion von 52 Kanonen bei günstigem Winde in den

Hasen hinein Die Schiffe griffen sofort an denn wie
man aus dem später veröffentlichten Rapport des dänischen
Kommandeur Kapitäns Paludan erfahren hatten sie den
Befehl den Feind zu alarmiren an verschiedenen Punkten
zu landen die Strandbatterien anzugreifen zu nehmen oder
wenigstens zu demontiren und sich der Stadt Eckernförde
zu bemächtigen Daß dieser Plan nicht gelang war nicht
wie man gewöhnlich annimmt das Verdienst eines Ost
windes sondern das der kleinen Besatzung der Schanzen
denn der Ostwind verhinderte die Dänen nur nach erlittener
Niederlage sich zurückzuziehen Man wird die Bravour
der schleswig holsteinischen Artillerie gewiß am unparteiischsten
oder so ungünstig wie möglich zeichnen wenn man ihren
Kampf nach jenem dänischen Berichte schildert Man muß
aber dabei vor Allem in Betracht ziehen daß eigentlich nur
die Südbatterie sich an dem Kampfe betheiligen konnte
und diese nur mit 4 Achtzehnpsündern armirt war während
die beiden dänischen Kriegsschiffe zusammen über 136 Feuer

schlünde verfügten Paludan berichtet nun in seinem Rap
port das Schießen wäre ohne Unterbrechung lebhaft von
beiden Schiffen aus unterhalten worden und nur mit so
viel Pause daß sich der Pulverdampf verzöge und an die



Kunstgewerbliches

sJu der Berliner Schneider Akademi e s
Stechbahn 1 rothes Schloß war am Freitag Vormittag

bei Gelegenheit der großen öffentlichen Prüfung ein überaus
zahlreiches und distinguirtes Publikum versammelt Ver
schiedene Staats und städtische Behörden hatten auch diesmal
ihre Vertreter entsendet und Private deren Namen in ge
werblichen Kreisen guten Klang haben waren in großer
Menge erschienen Die Prüfung wurde durch den Semester
bericht des Direktor Kühn eingeleitet Aus demselben ging
hervor daß die Anstalt seit der letzten Prüfung vom
1 März d I bis heute von 320 Schülern und Schülerin
nen besucht war von denen 124 an der Prüfung teilnah
men Dieselbe erstreckte sich über folgende Unterrichtsgegen
stände Theorie der Schneiderei und Kompositionslehre für
neue Kleiderformen Herr Direktor Kühn Konstruktionslehre
von Modellen für Herrengarderobe Herr Kochan für Da
mengarderobe Frl Dreyer und Strupp für Wäschegegen
ftände Frl Dreyer Mathematik Herr Bugarsky Ana
tomie und Zeichnen Herr Horstmeyer Farbenharmonie Herr

Bugarsky Handelswissenschaft Herr Koch Die Schüler
und Schülerinnen beantworteten die an sie gerichteten Fragen
mit der größten Sicherheit und der ganze Gang der Prü
fung bewies daß die Berliner Schneider Akademie in
jeder Weise leistet was man von der gründlichsten gewerb
lichen Ausbildung verlangen darf Die zum Schluß vorge
führten Anproben namentlich die für einen Buckligen ein
Kostüm aus dem 14 Jahrhundert und für verschiedene
Büsten welche in ihrer Form vom menschlichen Körper gänz
lich abweichen erregten das größte Interesse des Publikums
Die Ausstellung der Prüfungsarbeiten ist eine sehr reichhal
tige außer einer großen Anzahl von Wäscheartikeln sind an
Kostümen und Mänteln allein einige 80 Gegenstände ausge
stellt welche von den praktischen Leistungen der Zöglinge den
besten Beweis geben

Vermischtes
Berlin 17 August Vor einigen Tagen verunglückte

ein Postschaffner aus dem AnHalter Bahnhöfe als er mit
einem Postperronwagen auf dem Fahrstuhle des linken
Seitenflügels am Südende des Bahnhofes vom Perron in
die unteren Räume fuhr Als er sich mit dem Fahrstuhle
etwa 2 /z Meter über der Erde befand stürzte plötzlich der
Fahrstuhl herunter und schlug mit solcher Heftigkeit auf
der Erde auf daß der Schaffner in die Höhe geschleudert
wurde und sich hierbei eine Gehirnerschütterung zuzog

München 15 August Die N N enthalten
folgendes Inserat Aufruf Der Senioren Konvent der
Münchener Simultanschul Philister hat den in allen baye
rischen Herzen sicherlich Widerhall findenden Beschluß gefaßt
dem Herrn v Lutz aus Anlaß seiner brillanten neuesten
That eine Ehrenschaukel zu überreichen Dieselbe soll die

Form eines nicht blos vor und rückwärts sondern auch nach
rechts und links schaukelnden Fanteuils haben und ganz
aus getriebenem Reichsgold im Mindestbetrag von 10000 Fl
angefertigt werden der Sitz wird aus solidem gepreßtem
Pech bestehen Beiträge zu diesem Ehrengeschenk wollen in
den zu diesem Zwecke eigens hergerichteten Schlajmützen
hinterlegt werden

Herrenberg 17 August Gestern erschlug der
30jährige ledige F Hauser von Mötzmgen seine eigene
Mutter Er soll die That in einem Anfall von Wahnsinn
ausgeführt haben

Posen 16 August Pos Z Hier wurden vor
einig en Tagen auf dem Sapiehaplatze drei Flaschen lebende
Ameisen welche ein Arbeiter von außerhalb hierher zum
Verkauf gebracht hatte polizeilich mit Beschlag belegt da der
Arbeiter nicht den Nachweis führen konnte daß er befugt

feindlichen Batterien wieder zu sehen bekomme Die eine
von ihnen sei bald zum Schweigen gebracht aber die an
dere sei obgleich von dem Linienschiffe stark angegriffen
nicht zum Schweigen zu bringen gewesen und habe ihr
Feuer gegen die Fregatte mit solcher Heftigkeit fortgesetzt
daß der Kapitän derselben Meyer dem Dampfschiffe
Geyser das Signal gegeben ihm zu Hilfe zu kommen

um die Gesion soweit aus dem Winde zu schleppen daß
sie Anker werfen könne auch habe Meyer Mannschaft be
durft um den Kamps fortzusetzen allein wie Paludan der
Meyer s Signal billigt mit eigenen Augen gesehen wurde
das Äugsirtau abgeschlossen und der Geyser erhielt durch
feindliche Schüsse solchen Schaden an der Maschine daß er
Befehl erhalten mußte sich aus dem Feuer zurückzuziehen
Als nun Paludan die User so mit Truppen besetzt gesehen
es waren einige Bataillone Reichstruppen unter dem Be

fehle des Herzogs von Coburg bei Eckernförde die aber
mit ihren Infanteriewaffen natürlich am Kampfe nicht
theilnehmen konnten und erkannt habe daß sich mit einer
Landung doch nichts ausrichten lasse da habe er weil ein
weiteres Beschießen der Batterieen zwecklos gewesen wäre
dem Hek a Signal gegeben das Linienschiff ins Schlepptau
zu nehmen jedoch der Kapitän des Hella habe ihm ge
antwortet sem Steuerruder sei beschädigt so daß er nicht
ins Feuer gehen könne Es blieb nun nichts anderes übrig
als sich zurückzuziehen was Paludan bei der wehenden
Kühle noch für möglich hielt Er gab auch der Fregatte
diesen Befehl aber erhielt Signale und mündl Bericht von
der Gefioa daß ihre Takelage so zerschossen sei daß sie nicht

daran denken könne unter Segel zu gehen Paludan
schickte ihr seine Steuerbordjolle mit i Mann und Tau
werk und sah jetzt da er die Batterie des Feindes nicht
zum Schweigen bringen konnte keinen Rath mehr die
Schiffe herauszubringen als einen Parlamentär ans Land
zu schicken zu versprechen sein Feuer einzustellen wenn
man die Schiffe ruhig abziehen ließe und zu drohen im
anderen Falle die bisher geschonte Stadt Eckernförde mit
Granaten zu bewerfen

Ich glaube dieser Bericht sagt deutlich genug wie
glänzend der Sieg der schleswig holstein schen Mannschaft

gewesen sei die Ameisen einzusammeln alsdann wurden die
Ameisen in das Festungsglacis gebracht und hier freigelassen
s 37 des Feld und Forst Polizeigesetzes vom 1 April 1880
bestimmt nämlich Folgendes Mit Geldstrafe bis zu 100
oder Hast bis zu 4 Wochen wird bestraft wer unbefugt aus
einem Forstgrundstücke Ameisen oder deren Puppen Ameisen
eier einsammelt oder Ameisenhaufen zerstört oder zerstreut
Der Arbeiter dem dieser Ameisen Paragraph offenbar nicht
bekannt gewesen ist wird demnach wahrscheinlich noch zur
Bestrafung gezogen werden

Swine münde 16 August Die Leichen der vor
Kurzem von der Korvette Blücher verunglückten 3 Mann
sind von einem Misdroyer Fischer zwischen Misdroy und
Jordanhütte gefunden und wurden heute Nachmittag unter
Betheiligung der Offiziere und von der Mannschaft der
Korvette auf dem hiesigen Kirchhofe feierlich bestattet

Karlsbad 16 August Die Seiltänzerin Fräulein
Josephine eine junge blühende Dame produzirte sich heute
Abend aus dem Platze nächst dem Schützenhaus auf dem
50 Fuß hohen Thurmseile Sie hatte unter ungeheurem
Beifalle der Menge ihre Produktion mit größter Präzision
eben beendet und wollte grade das Seil verlassen als
dasselbe plötzlich riß und die Dame mit gellendem Aufschrei
in die Tiefe stürzte Das Gerüst stürzte gleichzeitig zu
sammen und man glaubte die Unglückliche sei unter den
schweren Balken begraben Glücklicherweise fielen die Balken
seitwärts aber nichts desto weniger war Frl Josephine be
wußtlos Sofortige ärztliche Hülfe brachte sie wieder zum
Bewußtsein doch scheint sie eine innerliche Verletzung er
litten zu haben Das Publikum war in größter Aufregung
viele Damen wurden ohnmächtig Die Verunglückte wurde
ins Krankenhaus überführt

Kopenhagen 18 August Die kaiserlich russische
geographische Gesellschaft theilte dem dänischen Gesandten in

Petersburg mit unter den auf der Waigatz Insel wohnenden
Samojeden verlaute daß ein fremdes Schiff auf der Ost
küste der Insel überwintert habe es sei jedoch nicht ange
deutet daß dieses Schiff die Djimphna sein könnte

Beichtvater Bashanow Z Der in Petersburg
am 12 August verstorbene Beichtvater des Kaisers von
Rußland Protopresbyter Bashanow erfreute sich dort
wie man uns aus Stuttgart schreibt in allen Kreisen großer
Verehrung die er sowohl seines Charakters als auch seiner
nicht gewöhnlichen Bildung wegen vielfach verdiente Er
war Beichtvater von drei Kaisern Nikolaus Alexander II
und Alexander III Seine männliche Charakterfestigkeit be
kundete er einst dem Kaiser Alexander II gegenüber in
einem ganz besonders offiziellen Fall im Jahre 1880 bei der
Vermählung mit der Fürstin Dolgorucky der gegenwärtigen
Prinzessin Jurjewskaja Bashanow weigerte sich nämlich
die Trauung zu vollziehen er erklärte kategorisch es wider
spräche der Würde seines geistlichen Standes und allen
seinen religiösen und sittlichen Anschauungen die Verbindung
mit der Freundin des Kaisers durch die kirchliche Cere
monie zu legalisiren die Freundin zu der Gemahlin des
russischen Kaisers zu erhebenl So bitter es auch war
Kaiser Alexander II mußte sich fügen er wurde in Zars
koje von einem anderen Priester des Hofressorts Namens
Nikolsky getraut Kaiser Alexander II hat es aber den
greisen Priester in großmüthiger Weise nie entgelten lassen

sEin Münchener Blatts hat sich vor einiger
Zeit in einem Artikel über Bairenth den folgenden Satz
geleistet O daß der Meister es nicht mehr erleben
durfte zu sehen wie er nach seinem Tode geehrt wird
Die Sache würde freilich einige Schwierigkeiten haben

Kardinal Howards der in den letzten Tagen
so viel genannte Kirchenfürst wird in einem Kijstnger Brief
der R, Wests Ztg als ein großer schöner Mann von

in der Batterie war Es war um 1 Uhr als in Folge
der Bitte Palndan s das Schießen zunächst eingestellt wurde
Wir konnten auf dem Punkte wo wir uns befanden natür
lich nicht wissen aus welchem Grunde es geschehen und da
wir den Kamps für beendet hielten so rückten nun sämmt
liche Schaulustige denen sich auch viele geflüchtete Bewohner
Eckernfördes zugesellt hatten in die Stadt ein Hier er
fuhren wir nun bald wie die Sachen standen Indessen
waren bereits die städtischen Behörden von Eckernförde
berufen und ihnen von Seiten des Herzogs von Koburg
eine Erklärung über die Forderung des dänischen Komman
deurs abverlangt So groß aber auch die Gefahr der
Stadt war deren Untergang gedroht und wahrscheinlich
war so lautete doch die Antwort der patriotischen Behörden
der Herzog solle sich durch Rucksichten auf die Stadt nicht
abhalten lassen seinen Vortheil soweit als möglich zu ver
folgen sollte dann der dänische Kommandeur seine Drohung
in Ausführung bringen so möge die Geschichte diese Bar
barei richten Kaum wurde diese Antwort in der Stadt
bekannt so begann eine allgemeine Flucht aus derselben
Frauen und Kinder packten ihre Habseligkeiten soweit sie
dieselben tragen konnten zusammen wer einen Wagen hatte
belud ihn mit Betten und den nothwendigsten Utensilien
und alsdann begab sich die Einwohnerschaft in einem un
absehbaren Zuge aus dem Norderthore der Stadt hinaus
anf die umliegenden Höhen wo man gleichsam ein unge
heures Lager einrichtete in dem man die weiteren Ereignisse
zu erwarten entschlossen war Gewiß war es ein Bild des
Jammers die vielen Leute zu sehen die nun obdachlos auf
der feuchten Erde kauerten aber erhebend war für Jeden
daß auch nicht eine Stimme die Antwort der städtischen
Behörden tadelte

Indeß war die Zeit bis 3 Uhr wo der Kampf wieder
begann benutzt worden die Norderbatterie wieder zu ar
miren und die Geschütze der Südbatterie welche wegen
Erhitzung nicht mehr zu laden waren abzukühlen auch
wurde während der Pause eine halbe nassauische Feld
batterie zwischen der Südbatterie und der Stadt gerade
im Spiegel der Gefion aufgefahren Bald nach dem Wie
derbeginn der Kanonade war das Linienschiff wieder flott

sehr einnehmendem Wesen geschildert Der Kardinal kommt
zwar jeden Morgen zum Brunnen sieht aber nichts weniger
als kränklich aus Bereits in der Mitte der fünfziger
Jahre stehend macht er den Eindruck eines kaum vierzig
Jahre alten Mannes Die Damenwelt hält ihn für einen
der schönsten Männer der Saison

sNach den letzten Berichten aus Frohs
d orf j ist im Aussehen des Grafen Chambord eine
geradezu erschreckende Veränderung eingetreten Er ist hager

und zu einem Skelet abgemagert Der lange Vollbart und
das spärliche Haupthaar sind weiß geworden Selbst wenn
der Graf bei Besinnung ist kann er kaum mehr sprechen
Aus allen Theilen der Welt besonders aus England und
Frankreich sind Hunderte von Rezepten eingeschickt worden
sie alle sollten dem Grafen helfen Natürlich hat man
keine Notiz davon genommen Noch vor kurzer Zeit zeigte
sich der Graf so lebenslustig daß man sogar an seine
Wiederherstellung zu glauben wagte Vor etwa 14 Tagen
erst ließ er eine Musikkapelle aus Neustadt kommen und
im Garten vor dem Schlosse lustige Weisen aufspielen
Wer tanzen kann und will meinte er lächelnd soll tan

zen Um der Belustigung zusehen zu können ließ er sich
auf die Veranda tragen später unter die Leute Geld vertheilen

sEine hübsche Anekdote von dem verstorbe
nen Prinzen Albrecht erzählt man dem B T aus
Wittenberg Als im Jahre 1817 König Friedrich Wil
helm III mit seiner ganzen Familie zur feierlichen Grund
steinlegung der Denkmäler von Luther und Melanchthon
daselbst anwesend war sah sich der damals achtjährige
Prinz Albrecht die Stadt in Begleitung seines Gouverneurs
an Der Prinz trug als Gemeiner die Uniform des ersten
Garde Regiments der Säbel schleppte beinah Die liebe
Straßenjugend begleitete ihn und rief Was Das
ist n Prinz und nich mal Unteroffizier Darob
ergrimmte des kleinen Prinzen Herz und zu Hause ange
langt klagte er dem Vater seine bittere Noth Dieser half
derselben ab indem er ihn lächelnd zum Unteroffizier er
nannte Als nun am anderen Tage der Prinz sich mit
den silbernen Tressen zeigte empfing ihn das helle Hur
rah der Straßenjugend In späteren Jahren erinnerte
sich der Prinz öfter dieses Vorfalls und betonte stels nach
drücklichst daß ihm kein Avancement größere Freude bereitet

hätte als dieses das er der Connexion des Volkes zu
verdanken hatte So erzählt der alte Bürger Böttger
der sich damals unter der Straßenjugend befand

sAlte Liebe rostet nichts In Gumbinnen hat
kürzlich ein Fleischermeister seine Frau zum dritten Mal ge
heirathet Zwei Mal ist er von ihr schon geschieden wor
den und man glaubt daß dies auch noch zum dritten Male
geschehen wird
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Weweck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 16 Grad

Wasserftand der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 19 August Abends
1,72 am 20 August Morgens 1,72 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

geworden und signalisirte ein Dampfschiff herbei doch
lassen wir den dänischen Bericht weiter sprechen

Um 41/2 Uhr habe die Südbatterie mit glühenden
Kugeln zu schießen angefangen Paludan ließ nun die
Stadt beschießen und suchte zugleich wegzukommen allein
er wurde jetzt mit so heftigem Granatseuer angegriffen
daß bald Segel und Tauwerk außer Stande waren das
Linienschiff trieb auf den Grund Während dessen hatte
Kapitän Meyer sich von der Nothwendigkeit gezwungen ge
sehen die Flagge zu streichen da er sich nicht mehr ver
theidigen konnte und jeder Augenblick mehr Todte und
Verwundete kostete Für das Linienschiff war jede Hoff
nung verloren es flott zu machen jeder Schuß der deut
schen Batterie so berichtet Paludan traf mit glü
henden Kugeln in den Schiffsrumpf mit Granaten in die
Takelage zugleich brach Feuer an verschiedenen Stellen
aus Er Paludan habe nun die Offiziere zusammen
berufen die einstimmig der Meinung waren man müsse
sich ergeben so sei denn um 6 Uhr die Flagge gestrichen
Das Feuer am Lande habe nun nach einigen Minuten
aufgehört und Paludan habe Befehl gegeben das Schiff
voll Wasser laufen zu lassen und das Pulver über Bord
zu werfen allein er habe Befehl vom Herzog von Coburg
erhalten sofort ans Land zu kommen auch die Mannschaft
solle folgen Vergebens habe er Vorstellungen gemacht
um löschen zu können Da habe er nachdem der Kapitän
lieutenant Krieger ihm gesagt daß keine Besorgniß wegen
des Feuers sei das Schiff verlassen

Als um 6 Uhr das Schießen eingestellt worden ge
langte die Nachricht daß die Dänen sich ergeben hätten
und sür die Stadt keine Gefahr mehr zu befürchten sei
alsbald zu den geflüchteten Einwohnern Der Jubel war
ungeheuer Man weinte Freudenthrämn man beglück
wünschte umarmte und küßte sich vor Allem aber brach
der ganze Schwärm wieder auf Um in die Stadt zurück
zukehren denn schon begann es dunkel zu werden

lSckluß folgt



Bekanntmachung
Au einem der Pferde des Fuhrwerksbesitzer Herrn Carl Pallas hier große

Brauhausgafse Nr 28 welches auf hiesiger Abdeckerei verstorben ist bei der Obduction
der Altsbruch der Rotzkrankheit eonstatirt Die übrigen Pferde des Genannten sind
gesund befunden aber unter polizeilicher Obfervation gestellt

Halle a S, d n 18 August 1883 Die Polizei Berwaltnng
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kaufmann Hermann Hoffmann aus Gölzau bei
Lothen geboren den 8 Juni 1855 daselbst welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern D 402/83

Halle a/S den 14 August 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 28 Jahre Größe 1,70 Meter Statur schlank Haare blond Stirn

niedrig Bart kleiner Schnurrbart Augenbrauen blond Augen blau Nase und Mund
gewöhnlich Zähne vollständig Kinn länglich Gesicht länglich Gesichtsfarbe blaß

Kleidung Jaquet Auzug melirt schwarzer Hut

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kuhhirten Friedrich Apitzsch aus Untermaschwitz

geboren den 10 Oktober 1825 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Be
trugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern I 2083/83

Halle a S, den is August 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 57 Jahre Größe 1,71 Meter Statur groß Haare dunkelblond spärlich

Bart etwas Backenbart Augen blau Nase groß und spitz Mund gewöhnlich Kinn
länglich Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund

Besondere Kennzeichen linke Seite einen Bruch

Steckbrief
Der zu Schönbrunn bei Coethen am 10 Oktober 1840 geborene Cigarrenarbeiter

August Zwiebler von hier hat seine seit einiger Zeit zu Giebichenstein wohnende Familie
verlassen und der Sorge für dieselbe sich entzogen so daß deren regelmäßige Unterstützung
aus öffentlichen Mitteln nöthig geworden ist

Es wird hierdurch um gefällige Mittheilung des Aufenthaltes des p Zwiebler
ergebenst ersucht

Persoubeschreibung
Größe 1,69 Meter Haare dunkel Augen blau Nase ziemlich lang und spitz

Mund gewöhnlich Bart dunkelblonder Vollbart Zähne defekt Kinn rund Gesichts
bildung länglich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Besondere Kennzeichen ein
Fuß steif

Halle a S den 18 August 1883 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der am 29 März 1871 zu Bennstedt geborene Paul Richard Bernhard Hör
ner Sohn der verehelichten Schneider Meißner Angnste geb Zörner hier dessen
Zwangserziehung in einem Rettungshause auf Grund des Gesetzes vom 13 März 1878 vom
Königl Amts Gericht IV beschlossen worden ist treibt sich schon längere Zeit umher und ist
bis heute nicht zu ermitteln gewesen

Es wird gebeten denselben im Betretungsfalle festzunehmen und hierher zur Veran
lassung des Transportes Mittheilung gelangen zu lassen

Perfonbeschreivung
Größe 1,40 Meter Haare dunkelblond Stirn niedrig Augenbrauen dunkel

Augen blau Nase und Mund gewöhnlich Zähne gesund Kinn stark Gesichtsbildung
rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank Kleidung graue Stoffhose und Jacke grüne
Schülermütze geht barfuß

Halle a/S, den 17 August 1883 Die Polizei Verwaltung

für Behörden sowie für Vereine jeder Art liefert

ZWienMllilfactiir kriUU Neioecke Hannover
Preis Courant und Kosten Anschläge gratis und üauoc

ür OaMvusekiwiäei iimell
in allen erdenklichen Farben Mtr 1,50 8 Mk

rmä LardiKv Sammete
in 69 verschiedenen Farben den Mtr v 4 7 Mk

festkantig in modernsten Farben
Größtes Lager in

zu enorm billigen Preisen
Gr Miustrahe 73 ködert vodll

Bekanntmachung
In dem Konkurs Versahren über das Ver

mögen des Tischlermeister Johann Hoff
mann hier soll die Schlußvertheilung der
Masse erfolgen und sind dazu 3038
58 vorhanden wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor

rechtigten Forderungen 9081 69 H
diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht
zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 18 August 1883
IV

Verwalter der Johann Hoffmann schen
Konkursmasse

Bestes Hamburger Stitdt Schmalz
a A 60 H

Reines Pennfilv Petroleum Ltr 20 H,
empfehlen

Ott Sophienstr 8alter Markt 39

Mittwoch den 22 d M Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Anet Kommissar
129 150 Liter Milch täglich abzugeben

Offerten niederzulegen grüne Tanne bei
ZU

ü As 80 gebrannt roh a A 65 H bei
Rannischestr 21

Weingärten 2Z
I ab Eishaus a Ct 50

W Hoffmann

Voll Stri l5N r vspottbillig
2 Mittelstratze 2

Ein kleines Hans wird bald zu kaufen ge
sucht Bitte Preisbedingung und Adr unter
O 5 in der Exped d Bl niederzulegen

Raden Insel
MS Mittwoch den 22 August MW

wird der k k geprüfte Knnstfenerwerker die Ehre
haben in oben genanntem Etablissement ein von ihm mit Aufgebot
aller Kunstmittel welche die moderne Pyrotechnik darbietet compo
nirtes uud angefertigtes wahrhaft großartiges

krönten kenerverk
abzubrennen welches an Schönheit nnd Farbenpracht sich den besten
Darstellungen zur Seite stellen darf

Hierbei

Zum Schluß Großes Pracht Tableau
Ausbruch des ftuerheiciiden Berges Vesuv uud

vi tersai s üsr lass kodia SS
Der Zuschauer sieht den Berg Vesuv nnd in einiger Entfer

nung die Insel Jschia in prächtiger Beleuchtung Ich habe weder
Mühe och Kosteu gescheut den Berg und Untergang der Insel
wie irgend möglich darzustellen Der Zuschauer hört das unter
irdische Dröhnen und Donner Häuser versinken Feuersäulen
Rauchwolken und Steinmassen werden in die Höhe geworfen Lava
strömt nach allen Seiten hin bis endlich das feurige Element zum
Schweigen kommt uud der Berg iu dichte Rauchwolken gehüllt ist

kniang öv8 Lonvki t8 4 Uki Untres 30 ff Kinclei 15 Pf
Billets Ä 25 Pfg sind am Tage bei den Herren 8t i lkr i r k

5 p r am Markt und v s 8p ri5 A Leipzigerstratze zu haben
Hochachtungsvoll

Pyrotechniker
Garten EtMjseinent zum gold Hirsch

und morgen

äer I eipiiKer Vonvert SKossr
Herren Neumann Ascher Schreyer Brückner Kröger n Engelhardt

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 5 50 5 Kinder 5 25
Billets 3 Stück 1 nur an Wochentagen gültig sind bei den Herren Stein

brecher H Jasper am Markt und Spierling Leipzigerstraßen und Poststraßen Ecke zu
haben 2 Kinder ein Familienbillet

Dienstag kommt zur Aufführung u A
Die musikalische Haushälterin Soloscherz mit 8 Instrumenten

vamptsedigkAdrt navd
Mittwoch den 22 d Mts Nachmittags 2 Uhr Abfahrt Rückfahrt

6 Uhr Preis 5 Person 4 Pfg hin und zurück
Uuterplau

Eine hochfeine Sorte

MH A K r V S
A 120

empfiehlt

8 Morgen Hafer
zwischen Wucherer und Ackerstratze sind
auf dem Stiele zu verkaufen Offerten
erbittet rrl ar l Jägerplatz 12
Gerstenstroh oerk Scheune des Waisenhauses

Donnerstag

Freitag
stehen gr n kl magere Land
schweine zum Verk im Gasth
znm gold Pflug Halle

otiv Alsleven
Wäschen nimmt noch an gr Märkerstr 19

Tanznnterricht
ertheile regelmäßig jeden Donnerstag von
8 Uhr Abends und Sonntag von 3 Uhr
ab im Coneerthans gegen mäßiges Honorar
Gesl Anmeldungen erbittet

Tanzlehrer
gr Bauhausgasse 16 II

koivdslevktsvkiilo
Verband Halle

Zu dem am Mittwoch den 22 August
Abends 8 l/z Uhr im großen Saale des Hotels

zur Tulpe stattfindenden zweiten geselligen
Fechtabende werden hiermit die geehrten Fecht
schülerinnen und Fechtschüler aller halleschen
Fechtschulen eingeladen Eingeführte Gäste
sind stets willkommen

I A Der Schriftführer

Dienstag oen 21 August
Abends 8 Uhr

Rathshof
Das Commando

Vlrvns vrMK
Halle a S früh Ausstellungsplatz

Heute Dienstag 7 Uhr
Außerordentliche Borstellung mit Auf
führung des grotzenParsoree Stückes

Eiu kgnriMS Gkossest
oder eine Bauernhochzeit auf der Pußta
Für den Cirkus eigens arrangirt und in
Scene gesetzt von Herrn Dir H r s
Bis jetzt noch in keinem anderen Cirkus zur
Aufführung gelangt Ausgeführt v 80 Per
sonen unter Benutzung von Pferden und
dem aus 25 Personen bestehenden varz
Ä RI t Außerdem Produktionen der
höheren Reitkunst Pferdedressur Gymnastik
und Komik Alles Nähere Plakate
Morgen Mittwoch Zwei Borstellungen

4 Uhr und 7 Vz Uhr
Nachmittag Auf vieles Verlangen

Zweite Nuder Vorstellung

IlorRtAkurxx
Heute Montag WU

Kr Zr il i SvI V rtr Kv Entröe 10

Pretzler s Berg
Altrenommirtes Lokal angenehmster

Aufenthalt WU Täglich div Obst
und Kaffeekuchen Bier ff

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Güte welche uns von nah und fern zu un
serem goldenen Hochzeitstage in so reichem
Maße gebracht wurden sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank

Wilhelm Haase und Frau

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S

Für de Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Merzn ine Beilag
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